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Vor dem Frühstück: 
Alles über die zirkuläre Wirtschaft
«Immo-Zmorge» der Standortförderung Knonauer Amt

Ziel der Netzwerkplattform 
«Immo-Zmorge» der Standort-
förderung Knonauer Amt ist es, 
den Immobiliensektor in der 
Region besser zu vernetzen. 
Kurz nach sieben Uhr morgens 
wurde den Frühaufstehern das 
«Kreis-Haus» vorgestellt: Es 
steht für klima- und ressourcen-
effi zientes Suffi zienz-Gebäude. 

von martin mullis

Für Jörg Watter, Architekt und Bau-

biologe, war es wohl keine ganz einfache 

Aufgabe, die rund 35 Personen im Res-

taurant Central in Affoltern noch vor 

dem Frühstück über eine künftige und 

klimafreundliche Kreislaufwirtschaft 

im Haus und Bau zu informieren. Für 

den vor Energie sprühenden Energie-

berater war dieser Auftrag jedoch kein 

Problem. Es gelang ihm ausgezeichnet, 

die schwierige Materie eines klima- und 

ressourceneffi zienten Suffi zienz-Hauses 

begreifl ich zu machen. Dazu halfen ihm 

einfache informative Folien, vor allem 

aber seine ansprechenden und leicht 

verständlichen Erklärungen. Im soge-

nannten «Kreis-Haus» produzieren 

 Solarmodule Strom fürs Haus. 

Das Regenwasser und das wieder-

aufbereitete Abwasser werden für das 

Gemüse im Dachgarten verwendet, die 

aufbereiteten Fäkalien des WC dienen

dazu als Dünger. Etwas vereinfacht 

 erklärt, bestehen die Bausubstanzen 

generell aus wiederverwertbaren Mate-

rialien. Alles, was heute fest ver-

schweisst oder verklebt ist, wird später 

als Abfall entsorgt und ist somit für die 

Recycling-Wirtschaft ungeeignet. An-

stelle von fest montierten oder ver-

schweissten Bauteilen wird mittels der 

Fügetechnik mit verschraubten oder 

verklebten Verbindungen gearbeitet. 

Auf einer Folie waren die jährlichen 

Abfallaufkommen der Schweiz ersicht-

lich. 

Architekt Watter fordert bei ein-

drucksvollen und erschreckenden Zah-

len wie 80–90 Millionen Tonnen Haus-

halt- und Gewerbeabfall und 17 Millio-

nen Bauabfällen pro Jahr, ein Umden-

ken. Jeder Einzelne von uns kann etwas 

zum angestrebten ökologischen Fuss-

abdruck der Schweiz beitragen, hielt 

der Energieberater fest. Kein Wunder, 

dass nach der buchstäblich schweren 

Kost das «Zmorge-Buffet» des Restau-

rants Central geschätzt wurde. Doch 

noch vor Kaffee und Gipfeli dankte 

Johannes Bartels, Geschäftsleiter der 

Standortförderung Knonauer Amt, dem 

Referenten für seine interessanten, 

wenn auch etwas beunruhigenden Aus-

führungen. Für eine Verkostung der als 

Dank überreichten Flasche Aemtler Gin 

vom Hof «Allenwinden» in Kappel, war 

es jedoch defi nitiv zu früh. Die noch 

anschliessenden Gespräche zeigten 

deutlich, dass die Themen «Nachhaltig-

keit» und «Zirkuläre Wirtschaft» Nach-

denken und Eindruck bei den Zuhörern 

bewirkt hatten. Immerhin waren mass-

gebende Persönlichkeiten sowie Arbeit-

geber aus Wirtschaft, Politik, Bank- und 

Versicherungskreisen anwesend.

Ein Umdenken ist nötig: Standortförderer Johannes Bartels (links) und Energieberater Jörg Watter. (Bild Martin Mullis)

Peter Feuz neu im Arbeitgeber-Vorstand
Die 55. GV stand im Zeichen des Abschieds von Dieter Greber und René Schneebeli

Die 55. Generalversammlung des 
AGV Knonaueramt fand bei der 
Ernst Schweizer AG in Hedingen 
statt. Geplant war der Anlass 
eigentlich schon 2020, zum 
100-Jahre-Jubiläum von Schweizer. 
Coronabedingt musste er dann 
allerdings verschoben werden.

Erstmals durfte Thomas Naef in neuer 

Funktion als Präsident des Ämtler 

 Arbeitgeberverbands zur General-

versammlung begrüssen. Nebst Vertre-

tern von 35 der 66 Mitgliedsfi rmen 

 waren als Gäste Ruedi Fornaro, 

Gemeinde präsident von Hedingen und 

Johannes Bartels, Geschäftsführer 

Standortförderung Knonauer Amt dabei. 

Die Zahlen der Jahresrechnung belegen: 

Der Verband ist kerngesund und hat 

 genügend Vermögensreserven. Die 

Buchhaltung des Kassiers wurde durch 

Revisoren, Martin Diethelm und Nadine 

Arnold, geprüft und die Buch haltung 

erfolgte korrekt und einwandfrei. 

Nebst Pfl ichttraktanden standen 

diesmal allerdings Verabschiedungen im 

Fokus. Dieter Greber war von 2013 bis 

2021 Präsident des AGV. Infolge der auf 

Zirkulationsweg durchgeführten GV im 

2021 konnte er nicht offi ziell verabschie-

det werden. Der Vorstand dankt Dieter 

Greber für geleistete Dienste während 

der acht Jahre. Er hat den Verband mit 

grossem persönlichem Engagement und 

Einsatz geführt und geprägt. Dieter Gre-

ber hat in den acht Jahren den Verband 

 innerhalb des Knonauer Amts vertreten. 

Der AGV Bezirk Affoltern wird bei Mit-

gliedern, Partnerverbänden in der 

 Region und im Kanton, aber auch bei 

Gemeinden als zuverlässiger Partner 

wahrgenommen und sehr geschätzt. 

Verabschiedet wurde auch René 

Schneebeli. Er war von 2010 bis 2022 im 

Vorstand des AGV und hat in diesen 

zwölf Jahren das Amt «Kontakt zum 

Lehrstellenforum Bezirk Affoltern» treu 

geführt. Auch mit René Schneebeli ver-

liert der Verband ein sehr zuverlässiges 

Vorstandsmitglied.

Führung vor der Versammlung

Cornelia Baumann-Zingg, seit 2013 im 

Vorstand, hat sich für eine weitere 

Amtsperiode zur Verfügung gestellt. Sie 

betreut das Ressort «Psychiatrische 

 Arbeitsgruppe Knonaueramt PAK» und 

ist Kassier des AGV. Peter Feuz, 

 Geschäftsführer der SHS, hat sich als 

Nachfolger für René Schneebeli zur Ver-

fügung gestellt. Thomas Naef bedankte 

sich bei Feuz für seine Bereitschaft und 

gratulierte zur einstimmig angenomme-

nen Wahl. Die Revisoren Nadine Arnold 

und Martin Diethelm haben sich für ein 

weiteres Jahr zur Verfügung gestellt und 

wurden auch mit Applaus bestätigt. 

Vor der Versammlung fand eine 

Führung durch die Produktion der Ernst 

Schweizer AG statt. Die Anlaufposten 

mit Demonstration waren Fassaden, 

Falt-/Schiebewände, Solarsysteme, 

 Vortrag Nachhaltigkeit und Energie. 

Und nach den Traktanden bot sich beim 

Apéro Riche im Foyer der Ernst Schwei-

ger AG Gelegenheit, sich auszutauschen.

Daniela Hofer

Weitere Infos unter www.agv-aff oltern.ch.

Von links: Peter Feuz, Samuel Schweizer, Thomas Naef, Dieter Greber und René Schneebeli. (Bild zvg.)
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Drama über Tennislegenden Williams 
Sa, 16. Apr - 17.00  
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